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Am Bundesrathstiſche Dr von Bötticher u a
Die zweite Berathung der Novelle zur Gewerbe

ordnung wird fortgefetzt bei Art 3 Konſfumvereine zu
welchem der geſtern mitgetheilte Antrag der Abgg Gröber
Württemberg von Holleuffer und Genoſſen geſtellt iſt
om Abg Dr Hitze Centr iſt inzwiſchen noch ein Unter

autrag eingegangen Erläuterung das Reichsgeſetz betr die
Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſfenſchaften vom 1 Mai 1889 8 1
Ziffer 5 zu allegiren 4

Abg Metzuer Centr tritt für den Antrag Gröber ein der
geeignet ſei Mißſtänden wie ſie auf dieſem Gebiete vor
gekommen vorzubengen Allzu große Hoffnungen fetze er im
übrigen nicht auf die Novelle Aber es ſei nicht einzuſehen
weshalb die Beſtimmungen der Gewerbeordnung über den Be
trieb der Gaſt und Schankwirthſchaften ſowie über den Klein
handel mit Branntwein oder Spiritus erſt auf dem Umwege
durch d Landesregierungen auf die Konſumvereine Anwendung
inden ſollen
Abg Frhr von Stumm Rp ſteht ganz auf dem Boden der

Vorlage Aber was in Norddentſchland die Schnapskaſinos ſeien
ſeien in Süddentſchland die Bierkaſinos Viele Vereine bilden
ſich nur wegen des Genuſſes geiſtiger Getränke und machen da
ſie von der Bedürfnißprüfung entbunden ſind den Gaſtwirthen
ſehr empfindliche Konkurrenz Wenn die Konſumvereine und die
Bier und Schnapskaſinos den Vorſchriften über die Polizei
ſtunde unterworfen werden können dann könnte er für den Antrag
Gröber Hitze ſtimmen S

Staatsſekretär Dr von Vötticher erwidert das werde ſtets
quaestio facti ſein ob das betr Lokal ein ſolches iſt das der
Polizeiſtunde unterworfen werden kann Jm übrigen halte
er es für beſſer ſo wie es die Vorlage will es den Landes
regiernngen zu überlaſſen ob ſie die Konſumvereine den Be
ſtimmungen über den Betrieb der Gaſt und Schankwirthſchaft
unterwerfen wollen Es ſei ſehr zweifelhaft ob die Antragſteller
ihren Zweck erreichen werden Unter der Vorausſetzung jedoch
daß es bis zur dritten Leſung gelinge eine einwandsfreiere
Faſſung z finden habe er gegen die Annahme der Anträge nichts
einzuüwenden

Abg Reißhans Soz iſt gegen die Vorlage wie gegen die
Anträge Wenn es in den Händen der Behörden liege würden
alle Vereine die ſich in irgend einer Weiſe mißliebig machen
natürlich den betreffenden Beſtimmungen unterworfen werden
Bei den Wahlen werde das Volk die Quittung über dieſe Feind
ſeligkeit gegen die Konſumvereine ertheilen

Abg Dr Schneider rſ Vp bekämpft ebenfalls nochmals die
Vorlage beſonders den Antrag Gröber

Württemberg Regierungsdirektor v Schicker beſtreitet einer
Behauptung des Vorredners gegenüber daß er in der vorjährigen
Kommiſſion Bedenken gegen die Unterſtellung der Konſumvereine
unter den 8 33 geäußert häbe Er habe nur für Württemberg
Mißbräuche und damit das Bedürfniß dafür beſtritten

Abg Bueb Soz leugnet ebenfalls für Elſaß Lothringen das
Bedürfniß für die Unterſtellung der Konſumvereine unter den
8 33 Mißbräuche hätten ſich nirgends gezeigt

Abg Dr Paaſche nl erklärt ſeine Partei werde nach den
heutigen Aeußerungen des Staatsſekretärs v Bötticher vorbehalt
lich einer redaktionellen Aenderung für die Anträge Gröber Hitze
ſtimmen Sie ſeien ſich dabei bewußt daß ſie hierdurch den
berechtigten Exiſtenzbedingungen der Konſumvereine nicht zu nahe ſt
treten

Abg Frör v Stumm beruft ſich zum Zeugniß dafür daß
in ElſaßLothringen ſich in der That Mißſtände ergeben hätten
auf das Zeugniß des Abg Dr Höffel

Nunmehr geht das Haus ehe abgeſtimmt wird zum Artikel 4
über

Art 4 8 35 der Vorlage ſieht abweichend von den bisherigen
Beſtimmungen vor daß u a der Kleinhandel mit Bier unterſagt
werden kann wenn Thatſachen vorllegen r die Unzuverläſſig

ne Gewerbetreibenden in Bezug auf deſſen Gewerbebetrieb
arthun
Statt deſſen beantragen die Abgg v Hollenffer und Jacobs

kFötter konſ zu ſagen Der Kleinhandel mit Bier kann unter
ſagt werden wenn der Gewerbetreibende wiederholt wegen un
befugten Betriebes der Schankwirthſchaft beſtraft iſt

Abg Dr Schädler Ctr beantragt folgenden Zuſatz Wer
Gaſtwirthſchaft Schankwirthſchaft oder Kleinhandel mit Bier

n 3 oder Spiritus betreiben will bedarf dazu der
Erlaubniß

Unter der Vorausſetzung der Unzuverläſſigkeit des betreffenden
Gewerbetreibenden ſoll nach der neuen Vorlage der Handel mit
ſolchen Drogen und chemiſchen Präparaten welche zu Heilzwecken
dienen unterſagt werden können Dieſen Zuſatz beantragen die
Abgg Förſter und Gräfe Antiſ zu ſtreichen

Ferner beantragen die Abgg Gröber und v Hollenffer daß
unter denſelben Vorausſetzungen auch der Handel mit Looſen
von Lotterien und Ausſpielungen und der Handel mit Drogen
und chemiſchen Präparaten nur dann unterſagt werden ſollen
ſofern die Handhabung des Gewerbebetriebes Leben und Geſund
heit der Menſchen gefährdet

Abg Lenzmann freiſ Vp Die Petitionen welche durch die
Beſtimmungen über den Flaſchenbierhandel hier erfüllt werden
ſollen ſind lediglich vom Konkurrenzneid diktirt Der Flaſchen
bierhandel iſt von der größten Bedeutung für die Bevölkerung
ſeine Einſchränkung würde nur den Wirthshausbeſuch ſteigern
Geradezu ungeheuerlich iſt es daß der Handel mit Drogen nur
um den Apothekern eine Konkurrenz vom Halſe zu ſchaffen unter
die Willkür mehr oder minder ſubalterner Polizei geſtellt werden
ſoll Aber nicht nur vom Standpunkte der Intereſſenten darf
der Handel mit Drogen nicht erſchwert werden noch mehr ver
bietet ſich das vom Standpunkte des konſumirenden Publikums
ous denen dadurch die Arzeneien übermäßig vertheuert werden
würden Jch bitte Sie daher von jeder Aenderung abzuſehen

Abg Dr Förſter Autiſ ſchließt ſich dieſen Ausführungen
über den Drogenhandel vollinhaltlich an und befürwortet ſeinen
dere Das Geſetz enthalte zudem nichts darüber wie es mit
dem DrogenGroßhaudel umd dem mit Thierhellmitteln ſteht
Die Beſtimmung im Antrag Gröber daß Leben und Geſundheit
der Menſchen gefährdet ſein ſollen ſei außerordentlich dehnbar
und t der Abſtufung der Strafen Dieſe ganze Materie
müſſe endlich einmal ex professo geregelt werden Darum ſei es
am beſten nach ſeinem Antrage den ganzen Satz zu ſtreichen

Abg Dr Hitze Ctr Durch die gegenwärtige Art des Be
triebes der Drogengeſchäfte wird Leben und Geſundheit des
Publikums vielfach gefährdet Was aber geſundheitsgefährlich iſt
das feſtzuſtellen kann doch nicht ſo ſchwer ſein Ich bitte des
halb den Autraz Gröber Holleuffer anzunehmen

Geheimrath Hr Piſtor beſtreite es daß die Motive
kein ſtatiſtiſches Material für die e des S 49
enthalten Es ſind dort eine Menge von Zahlen angeführt
die ſich durchaus nicht unr wie Herr Lenzmann meintauf Berlin Jn Ma debur den ſich z Briſche GHebammen in ragſar dungen enſteinlöſungen aufRezepte beſorgt Die ſtärkſten Gifte wie Strychnin Rotain
Atropin werden von Drogiſten dem Publikum verabfolgt Das
iſt doch ein deutlicher Bewels dafür daß eine Schädigung von
Leben und Geſundheit des Publikums durch den jeßigen Ge
ſchäftsbetrieb der el möglich wird Die Regie
rungen können mit den beſtehenden Vorſchriften nicht auskommen
und haben deshalb die Vorlage im Intere e des Gemeinwohls
eingebracht Die Apotheker haben an dieſer Beſtimmung der

hand

1 Beiblatt zu Nr 116 der Saale Zeitung
lich aufgeklärt werden Abg Dasbach habe neulich beharVorlage nicht den geringſten Antheil angeregt iſt ſie ſchon ſeit

Jahren durch den berliner Polizeipräſidenten
Inzwiſchen iſt noch ein Antrag Röſicke als Amendement zu

dem Antrage Holleuffer Jacobskötter eingegangen wonach die
rn dieſes Antrages ſich nicht auf den Flaſchenbier

el erſtrecken ſondern nur anf den Bierkleinhandel vom Faß
beſchränkt bleiben ſoll

Dr Krnuſe ul Auch ich muß es beſtreiten daß die
Apotheker den Anſtoß zu dieſer Beſchränkung des Drogen
handels gegeben haben it den Reviſionen in den Drogen
gebe ten werden grundſätzlich keine Apothekenbeſitzer betraut

le Reviſionen ſind alſo ganz unparteiiſch Dieſelben haben
nun in ſehr vielen Fällen ergeben daß häufig von techniſch
ganz unzureichend vorgebildeten Drogiſten dem Publikum Gifte
feilgeboten ſind Die in dieſer Hinſicht beſtehenden Verord
nungen haben ſich als durchaus ungenügend erwieſen Jch
G ggber die Annahme der Beſtenerung für nothwendig

eifall
W Dr v Wolszlegier Pole Der Beweis für die Noth

wendigkeit der Faſſung der Regierungsvorlage iſt nicht erbracht
Der Staat hat auch gar kein Recht ſich in dieſen Konkurrenz
kampf zwiſchen Drogiſten und Apothekern ein umiſchen Jch
wäre entſchloſſen im allerſchlimmſten Falle für den Antrag
Gröber und Gen zu ſtimmen

Abg Dr Laugerhaus freiſ Vp erklärte ſich gegen die Be
ſchränkungen des Drogenhandels Das Verzeichniß der für den
Verkauf den Drogenhandlungen freigegebenen Apothekerwaaren
iſt ſo eng berg daß Ueberſchreitungen deſſelben eigentlich
z ſelbſtverſtändlich ſind Kommen etwa in den Apotheken
eine Mißgriffe vor Sind wir davor durch die Rezepte ge

ſchützt Was iſt denn ein Rezept a Stück Papier worauf
eine Verordnung geſchrieben iſt Heiterkeit und wer nur richtig r
Beſcheid weiß der wird ſich auch wenn die Drogenhandlungen
kein Morphium dergl führen ſolches irgendwie verſchaffen können
Der Antrag Gröber Holleufer iſt noch bedenklicher als die Re
gierungsvorlage weil er die Droguenhändler der Willkür der
Behörden preisgiebt Der Drogenhändler iſt ein nothwendiges
Uebel Heiterkeit ich ſpreche aus 50jähriger Erfahrung und be
haupte daß alle Drogen Heilzwecken dienen

Staatsſekretär Dr v Bötticher Jm Kreiſe der verbündeten
Regierungen iſt nie etwas von dem Vorhandenſein eines Kon
kurrenzkampfes zwiſchen Drogiſten und Apotheken bekannt ge
weſen und am wenigſten würden ſie Anlaß haben ſich in einem
ſolchen Kampf einzumiſchen Es handelte ſich hier vielmehr um
die Beſeitigung des Mißbrauchs der von den Drogenhand
lungen getrieben wird durch den Vertrieb von Medikamenten
die durch kaiſerliche Verordnung vom Jabre 1890 den Apothekern
vorbehalten ſind und daß hierdurch Gefahren für Leben und
Geſundheit der Menſchen entſtehen Es kommt auch hier darauf
an auf welchem Standpunkte man ſteht auf dem Standpunkte
der Drogiſten oder des Gemeinwohles Lachen bei den Sozial
demokraten Höhniſcher Zurnf Zuckerſteuer Steht man auf
dem letzten Standpunkte ſo kann es auch für einen Abgeordneten
nicht zweifelhaft ſein welche Stellung er hier einzunehmen hat
Herr Langerhans nannte die Drogiſten ein nothwendiges
Uebel Soweit gehe ich nicht denn wenn der Drogen
handel folide geführt wird ſo iſt er nicht nur kein
Uebel ſondern höchſt ſegensreich Die Regierungen
wollen lediglich den geſetzlichen Beſtimmungen Achtung
verſchaffen und Leben und Geſundheit des Publikums
ſchützen Das ſchließt nicht aus daß ſich darüber wird reden
laſſen ob vielleicht das Regiſter der Waaren welche die Drogen
händler führen dürfen zu vermehren ſein würde Der Regierung
egt es ganz fern dem Drogiſten bei Unzuverläſſigkeit des

Gewerbetreibenden den ganzen Geſchäftsbetrieb zu unterſagen
ſondern nur den Handel von Medikamenten zu Heilzwecken Der
Antrag Gröber geht viel weiter er unterſagt nicht nur den
Handel mit Drogen welche zu Heilzwecken dienen ſondern den
Handel mit Drogen überhaupt und das iſt eine Granſamkeit
darum iſt der Antrag für die Regierungen unannehmbar

Nach einigen weiteren Bemerkungen der Abgg Dr Förſter
und Dr Langerhaus traten die Abgg von Holleuffer und
Hitze nochmals für den Antrag Groeber Holleuffer ein

Ein Vertagungsantrag wird hierauf abgelehnt
Es beginnt nunmehr die Debatte über die Beſtimmungen

betreffend den Kleinhandel mit Bier
Abg Dr Schädler Centr änderte ſeinen Antrag auf

obligatoriſche Konzeſſionspflicht des Kleinhandels mit Bier dahin
ab daß es den Landesregierungen überlaſſen bleiben ſoll ob ſie
eine ſolche Konzeſſionspflicht einführen wollen oder nicht Ein
zweiter Vertagungsantrag wird hierauf angenommen

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Fortſetzung der heutigen
erathungBerathung Schluß 5 Uhr
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Die zweite Berathung des Kultusetats wird beim Kapitel
Höhere Lehranſtalten fortgeſetzt
Abg Krauſe Waldenburg freik bittet nicht nur die Hilfs

lehrer ſondern auch die Leiter der Anſtalten beſſer zu ſtellen und
damit nicht bis zur allgemeinen Aufbeſſerung der Beamten zu
warten Die Direktoren erreichten jetzt das Höchſtgehalt mit
65 Jahren d h dann wenn ſie vor ihrer Penſionirung ſtehen

Geh Rath VBohtz ſtellt eine Erfüllung dieſer Wünſche bei der
allgemeinen Aufbeſſerung in Ausſicht

W We eburg natl tritt gleichfalls für die
slehrer einGeh Rath Stander giebt eine ziffernmäßige Ueberſicht über

die Remunerationen der Hilfslehrer an öffentlichen und privaten
Anſtalten Das langſame Tempo der Aufbeſſerung ſei durch die
Verhältniſſe bedin

a Dr Glattfelter Etr hält die jetzige Ausübung des
Funktions Zulageſyſtems für ungerecht es wäre am beſten wenn

es aus dem Etat ganz verſchwände oder wenigſtens eine gleich
mäßige Vertheilung dieſer Aufbeſſerung für alle Provinzen
durchgeführt würde

S Dr Dittrich Ctr weiſt auf die große Unzufriedenheit
in die in den unteren Gehaltsſtufen der Oberlehrer herrſcht
ie Abſchaffung der In ttione iane empfehle ſich nicht ſie

habe manchen Vortheil im Gefolge Die Beſchränknung des
Gebens von Privatſtunden führe zu Umgehungen

Abg Graf Moltke frk ſpricht die Befürchtung aus daß ein
Mangel an Kandidaten des höberen Schnlamts eintreten könne

Miniſter Boſſe widerlegt dies unter Angabe von Zahlen Es
ſeien 1500 Kandidaten vorhanden davon ſeien 631 Altphilologen

ſei würden nach dem Durchſchnitt der letzen drei Jahre
jährlich 240 Jedenfalls müſſe er es ablehnen hier öffentlich deu
dath zu geben daß ſich jetzt mehr junge Leute dem Studium

der Philologie widmen als früher
Abg v Puttkamer Ohlau konſ widerſpricht der S

daß jeder rer auch nur einen moraliſchen Anſpruch au
das Mindeſtgehalt habe Das ſei in anderen Berufen auch nicht
der Fall Man ſolle auf ſeiten der Hilfsſchullehrer den Bogen
u zu ſtraff ſpannen auch die Volksſchullehrer hätten mit ihren
vielen Petitionen ihre Sache wſt chädigt

Abg v Eynern n kommt auf eine frühere Verhandlung
zurück und weiſt nach in Düſſeldorf Arnsberg Konitz
Aachen Trier u ſ w die Zahl der katholiſchen r nicht der
der evangeliſchen Schüler entſpreche Vielmehr ſei eine Jm
parität zu Ungunſten der letzteren vorhanden Dies müſſe amt

9 Mit 1390

es ſei in Rom kein er oder keine Hexe je verbrannt wor
Er möge ſich an die Verbrennung Giordano Brunos erinnern

damit v r eregzr wie ſie
oxgetragen habe n eſtſetzen könnenNuit oſſe fagt eine Statiſtik der konfeſſionellen Schul

verhältniſſe zu
Abg Ctr entgegnet dem Abg v Eynern das Gymnaſium in ehe ſei e nicht paritätiſch Redner ver

langt für die Schule eine Ausgabe der alten Klaſſiker aus der
am W tößigen Stellen entfernt ſeien

g

klang geſtern der Vorwurf durch als ob die Lehrerſchaft
dankbar ihre bisherige Verbeſſerung anerkannt habe Das i
unrichtig Die Lehrerſchaft will nur das Endziel ihrer Beſtre
bungen nicht aus den Augen verlieren Der Normaletat von
1892 hat die Lehrer zuletzt berückſichtigt die r
begann 1891 bei den Oberförſtern und Bauinſpektoren Die Ver
legung der Ferien um 4 bis 5 Wochen läßt ſich ohne M e
herbeiführen Ebenſo würde die von mir geſtern vorgeſchlagene
Aenderung der Schulpauſen nur 3 Minuten freie Zeit mehr er
heiſchen Die Funktionszulage muß als ein integrirender Be
ſtandtheil des Gehalts betrachtet werden Eine Umgehung der
Verfügung betreffend die Privatſtunden von der m t
geſprochen hat mag in einzelnen Fällen vorkommen Aber nir
gends wird der Mißbrauch von Privatſtunden und Penſionär
halten ſchärfer verurtheilt als in Lehrerkreiſen

Abg Dasbach Etr giebt zu daß Giordano Bruno in Rom
verbrannt worden iſt Dieſer Fehler ſei der einzige der de
Redner nenlich nachgewiefen worden ſek alles übrige ſet demng

tig

Abg Dr Porſch Ctr er ſich S dem Abg von
Eynern auf eine in der Schleſiſchen Volkszeitung im ter
Jahre veröffentlichte Statiſtik wonach die Parität in Schulſachen
zu Ungunſten der Katholiken nicht gewahrt werde

Abg v Eynern behauptet es ſtehe noch gar nicht feſt ob
das Gymnaſium in Düſſeldorf ſtiftungsmäßig als katholiſches zu
betrachten ſei Redner bittet das Schulzeügniß zu Weihnachten
in Wegfall zu bringen es würde häufig aus pädagogiſchen
Gründen ſchlechter als nöthig ausgeſtellt

Miniſter Boſſe iſt nicht geneigt in die Befnugniſſe bei der
Cenſurertheilung der einzelnen Schulleiter einzugreifen

Abg Kirſch Ctr polemiſirt gegen Abg v Eynern und ver
gleicht ihn mit Don Quichotte der mit Windmühlen kämpfe

Abg v Eynern natl acceptirt den Vergleich und nimmt
ſich die Freiheit nunmehr das Centrum mit der Hammelherde
zu vergleichen durch die Don Quichokte auch einmal durch
geritten ſel Heiterkeit
per wird die allgemeine Debatte über das Kapitel ge
chloſſen
Abg Vrandenburg Ctr wünſcht eine Aula für das Gym

naſium in Osnabrück
Geheimrath Vohtz glaubt daß die Angelegenheit zu einem be

friedigenden Abſchluß kommen werde
Auf eine Anregung des Abg v Pappenheim konſ erklärt
Geheimrath v Bohtz daß die zehn Städte die den Normal

etat noch nicht eingeführt haben vorläufig nicht auf Staats
zuſchüſſe rechnen könnten

Abg v Schenckendorff nl bittet in Verhandlungen mit
den bedürſtigen Gemeinden zu treten

Abg Dr Kroyatſcheck konſ hält die Prüfung der Be
dürftigkeitsfrage für dringend geboten da der Staat prinzipaliter
nicht einzutreten habe

Beim Kapiltel ElementarUnterrichtsweſen Poſition Schul
lehrer und Lehrerinnen Semingre bringt

Abg Schmidt Warburg Ctr zur Sprache daß der Miniſter
ſich in ſeinem Beſcheide betr die Errichtung einer katholiſchen
Gemeindeſchule in Schöneberg vollkommen auf den verfaffungs
mäßigen Voden geſtellt habe Man habe in der Sache keinen
Grund zur BVeſchwerde gegen den Miniſter fondern nur gegen
die Gemeinde

Abg Dr StephanBeuthen Etr führt Klage über das Be
ſtreben der Schulverwaltung in Oberſchleſien die polniſche und
mähriſche Sprache zurückzudrängen Die Kinder lernten in der
Volksſchule nicht mehr polniſch leſen und ſchreiben ſelbſt die

rigen Dolmetſcher könnten nicht mehr orthographiſch polniſch
chreiben

Miniſter Dr Voſſe erwidert nicht nur die polniſche ſondern
auch die großpolniſche Bewegung ſei in Oberſchieſien im Wachſen
Widerſpruch bei den Polen Wäre dies nicht geſchehen
würde das Deutſchthum weitere Fortſchritte gemacht haben Ein
Theil der dortigen Deutſchen habe leider noch immer keine
Ahnung von der ungeheuren Gefahr die dem Deutſchthum durch
die von außen hereingetragene Agitatition erwachſe Man
dürfe dort nicht ſchriftpolniſch ſprechende Leute heranziehen dazu
liege keine Veranlaſſung vor denn die Bevölkerung ſpreche das
ſogenannte Waſſerpolniſch ein plattpolniſches tois Die
Schulverwaltung habe die Verpflichtung die dortige Sprach
verderbniß zu beſeitigen Ein früherer Fürſtbiſchof von Bres
lau und ein Schulrath in Oppeln hätten dies deutlich aus
geſprochen Die Agitation die mit Unverſchämtheit und Frech
helt vorgehe müſſe zurückgedrängt werden VBeifall und Ziſchen
bei den Polen

Abg Wolezyk Ctr bemerkt die oberſchleſiſche Sprache
unterſcheide ſich nicht ſo vom Polniſchen wie mancher deutſche
Dialekt von der Schriftſprache Die Oberſchleſier leſen und ver
ſtehen polniſche Bücher Dagegen ſeien viele deutſche Analpha

e e Gſerungörgtd Schneider erwidert die Zadi d
eh Oberregierungsra ueider erwide e erAnalphabeten ſei auf 1,05 Proz herabgegangen Ja e eine

Folge der guten Schulpraxis Aufgabe der Schule ſei die
Feſtigung des heiligen Bandes daß das Kind mit dem Vater
lande verbände Beifa IIverlegt ſich a 8

äſident v Köller ſtellt für Montag eine Abendſttzung inund daß er mit Weite werdeAh Sitz Montag 11 Uh ltusetat
ung Mon r KultusetaSchluß

r

Provinzinlnachrichten
R Eisleben 7 März Sturm Der ſeit einigen za

berrſchende Sturm geſtaltete ſich in der vergangenen Nacht
orkanartig Jn der Grabenſtraße gegenüber der zweiten
n folge der Sieg Se dec en erhervorgerufen im verhäürnes Herbſte ſeitens der Stadt mit aus
gebeſſert worden

8 Voigtſtedt 7 März Sturm Der fürchterliche Sturm
in der e h ier eine Menge Ziegel von denDächern gefegt und den en eines heldrunger Gemüſehändkerz
von der Chanſſee in den Graben geworfen wo er am andern
Tage noch nigekedrk z ſehen war Jn einer h die
am direkteſten dem Weſtſturme ausgeſetzt war wurden ver
ſchloſſenen Fenſtern 5 große Scheiben durch die bloße Kraft deßz
Orkans eingedrückt

x Weddersleben 7 März Gewitterſtürmenacht zwiſchen 11 und 12 Uhr ging ein heſtiges Gaitee an

dem Harz und den Vorbergen nieder Starke Re hernieder und haben die Bode bis zum üſerrag dige
erwüſtungen angerichtetin Wie große

8 Mä K ä em rz i ehhe ertung Hochwaſſer Zu den

Der Miniſter möge für geeignete Werke im Geſchichtsunteige t et
kamp Freiſ Volksp Aus der Rede des Miniſters
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die hieſige Gemei devertretung vorläufig 1000 Mt d Anelchmüclung des Ortes und vor allem der
raßen durch welche der Kaiſer fährt Um dem Fremden

range zu genügen erbauen die hieſigen Gaſtwirthe größeree auf den fuürſit Stolberg ſchen ehe ebenſo werden
größere Maſſenquartiere errichtet Um den fremden Kriegern
und Veteranen den Aufenthalt hier möglichſt koſtenlos zu machen
ten Freiquartiere eingerichtet werden durch freiwillige Er
ärnngen ſind bereits ca 160 ſolche Quartiere geſichert Nach
re in den hieſigen Gaſthöfen iſt ſchon ſtarke Nachfrage

ein großer Theil derſeiben iſt bereits vergeben Zum 1 Aug
d J wird das hieſige Gemeindegaſthaus pachtfrei der bis

Jnfolge der letzten Regenherige Pachtpreis beträgt 1500 M
getreten und hat die anperiode iſt die Helme aus ihren Ufern

grenzenden Ländereien ſowie den fürſtlich Stolberg ſchen Hof
garten überſchwemmit Das untere Dorf ſteht theilweiſe
unter Waſſer vielfach ſind die Fluthen in Keller und Wohn
räume gedrungen Zum beſſeren Schutze des Ortes iſt ein

ßer Damm gebaut aus den Dorfſtraßen ſelbſt wird das
aſſer herausgepumpt
O Wittenberg 7 März IJm Sturm Heute früh gerielh der beim Bau der chemiſchen Fabrik de Prcnet be

h Arbeiter Schneider aus Coswig in den Teich der
rieſtenitzer Steingutſabrik und ertrank Der Verunglückte kam

vom Richtefeſt und ſoll vom Sturm in den Teich getrieben
worden ſein an dem der Weg unmittelbar vorbeiführt
H Suhl 7 März Na de her Nach milder und

ruhiger Nacht mit 62 C Wärme ſchreckte heute früh 3,40 Uhr
ein orkanartiges Rauſchen und Brauſen den feſteſten Schläfer

vom Lager Das Thermometer war auf plus 1 geſnnken und dichte
Schneewolken wirbelten hernieder Nach wenigen Minuten
ſchwieg zwar der Schueeſturm aber es ſetzte ein ſekundenlanger

Flammenblitz Berg und Thal in magiſch unheimliche
Beleuchtung Der gewaltige Donner rollte noch im Gebirge
als noch vier gleiche Blitze und Donnerſchläge ſchnell aufeinander
folgten Um vier Ühr herrſchte tiefſte Stille und bei Tageslicht
zeigte ſich die ganze Gegend wiederum eingekleidet in die
winterliche Schneehülle

4 Mühlberg Elbe 8 März Feuer RohheitDampfſchiffahrt Geſtern abend 7/311 Uhr entſtand in dem
Gehöfte des Gutsbeſitzers Hennig in Coßdorf Fener durch
welches die Scheune und die Stallgebände deſſelben und auch
diejenigen des benachbarten Gutsbeſitzers Wittig vollſtändig
eingeäſchert wurden Der Verdacht der böswilligen Brandſtiftung
ruht auf einem ehemaligen Knechte welcher infolge ſeiner un
freiwilligen Entlaſſung ſich zu Drohungen gegen ſeinen Dienſt

W Hennig hinreißen ließ welche wahrſcheinlich in dieſem
tacheakte ihre Bethätigung finden Schon vor einiger Zelt ent

ſtand in der Hennig ſchen Scheune ein Brand der aber noch
rechtzeitig bemerkt und im Keime erſtickt werden konnte Ein
recht roher Patron iſt der erſt 12 jährige Sohn des Zimmer
manns Reins in Blumberg über welchen ſeiner Rüpelhaftig
keit wegen ſchon mehrere harte Schulſtrafen verhängt werden
mußten Ohne jede Urſache ſtach dieſes Früchtchen die 17jährige
körperlich und geiſtig zurückgebllebene Marte Fritzſche mit einem
Taſchenmeſſer durch den hinteren Hals bis in die Mundhöhle
Das verletzte Mädchen lieyt nach ärztlicher Ausſage bedenklich
darnieder Jn der vorigen Nacht ſchwamm hier das Moldau
und Egereis den Elbſtrom hinab und es iſt dadurch der
Sachſ Vöhmiſchen Dampfſchiffahrts Geſellſchaft möglich von jetzt
ab die Perſonendampfer wieder bis Mühiberg verkehren zu
laſſen Die hieſige Schiffer ſchule wurde vorige Woche bis
zum Herbſt geſchloſſen

Brehna 7 März ſFalſches Geld Der Bahnhofswirth
H hier fand beim Durchzählen ſeiner Kaſſe ein falſches
Einmarkſtück vor Daſſelbe trägt das Münzzeichen A die
Jahreszahl 1881 und iſt der Adler etwas gedrückt ausgeprägt
auch hat das Falſchſtück Mindergewicht greift ſich fettig an
und hat bleiernen Glanz Der Einzahler iſt nicht bekannt

Löbejün 8 März Unfälle Am Freitag ſtürzte in dem Hrn
Steinbruchsbeſitzer Berger gehörigen Bruche der Arbeiter
Zwanzig bei ſeiner Arbeit aus einer Höhe von 5 in herab und
erlitt dadurch arge Verſtauchungen ſo daß er arbeitsunfähig
wurde Jn dem Steinbruche des Hru Fiedler waren mehrere
Leute mit Beſetzung eines Sprengloches beſchäftigt plötzlich
explodirte der Schuß wodurch der Arbeiter Guſtav Richter
am Unterſchenkel ziemlich ſchwer verletzt wurde während zwei
andere Arbeiter Guſtav Kohl und Gottlob Ehrhardt leichte
ein anderer Arbeiter Schwarz an der Hand ebenfalls nur
leichte Verletzungen erlitten

A Nanmburg 7 März Abiturienten prüfung An
der Landesſchule Pforta fand heute unter Vorſitz des Pro
vinzialſchulroaths Pr Troſien das Abgangsexamen ſtatt
Sämmtliche 21 Abiturienten beſtanden 12 wurden vom Münd
lichen dispenſirt

Weißenfels 8 März Seminar Prüfung Säwmt
liche 48 Präparanden beſtanden die Aufnahmeprüfung ins
Seminar

o Erfurt 7 März Schlimme Ausſichten Die
Thür Zig bringt heute abend aus der Feder des durch ſeinen

Kusſchließungsprozeß mit dem hieſigen Gewerkverein bekannten
Stadwerordueten Möller einen heftigen Angriff auf
die ſtädtiſche Finanzwirthſchaft die er als eine

radezu troſtlofe hinſtellt Nach den Mittheilungen des Stadtv
öller wird der Steuerausfall für das ablanfende Rech

nungsjahr 57,400 M betragen von welcher Summe auf die erſt
ſeit dem Vorjahre eingeſührte Umſagſteuer 36,000 auf die
Sielſteuer 2500 M auf die Bierſteuer 5000 M und auf die
Hundeſteuer 3600 M Minderertrag entfallen Es werden im
anzen durch Steuererhöhungen oder durch neue Steuern
1,740 M aufgebracht werden müſſen Sind die Mittheilungen
u woran übrigens in Rückſicht auf die Eigenſchaft des St Völler als Mitglied der Etatkemmiſſion kaum zu zweifeln iſt ſo

bedeuten ſeine Darlegungen eine böſe Ueberraſchung für die
hieſigen Steuerzahler Die Staatsſteuerzuſchläge ſollen auf 135
jene zur Einkommenſteuer auf 120 Proz erhöht werden Ferner
erfahten die Bewohner daß von der jüngſten Siebenmillionen
Anleihe ſchon 3 Millionen verbraucht ſind und der Reſt ſich in
der Verarbeitung befinde Endlich erzählt Herr Möller folgende
merkwürdige Epiſode aus der jüngſten Sitzung der Etatkommiſſion
Als der Polizeidecernent Stadtrath Riemann um eine Auskunſt

aber eine Etalpoſition ſeines Reſſorts erſucht wurde erklärte er
daß er ſeinen Etat vor dem Drucke überhaupt
nicht geſehen gabe es ſei dies jedenfalls eine Bummelei
der Kallnlatur Man kann ſich vorſtellen welches Aufſehen
dieſe Mittheilungen in der Bürgerſchaft machen Da der Magi
ſtrat zu dieſem Artikel nicht ſchweigen kann ſo darf man ſich
auf intereſſante Auseinanderſetzungen gefaßt machen

O Erfurt 7 März Gewitter Nach einem mehr als
24 ſtündigen böigen Nordweſtſturme zog heute früh kurz nach
2 Uhr bei tieſſtem Barometerſtande von Südweſt her ein

rn Gewitter herauf Die elektriſchen Entladungen
gannen elwa um 3 Uhr morgens und ſteigerten ſich zu einer

in heißen Sommertagen kaum beobachteten Heftigkeit Von den
zahlloſen Blitzen fuhren auch mehrere zur Erde glücklicherweiſe

Schaden anzüurichten Das über eine Stunde dauernde
ewilter war von einem ſtarken Hagelſchlag begleitet

S Arterun 8 März Ein entſetzliches i a betraf
zu lag gegen 2 Uhr die Familie des Zimmermanns

Exnſt Als die beiden Söhne desſelben Knaben von 14
und 10 Jahren in dem Elektrizitätswerke ihre Meſſer ſchärfen
wollten gerieth der kleinere Bruder in das Getriebe der älterewollte ihn aus der Gefahr befreien er wurde hierbei aber ſelbſt

e
ne ung am ratKinder wurden im Krankenkorh dem dichgen Krankenhauſe

fraglich ob der ältere der zu Oſtern kon
te mit dem Leben davonkommt

d Schlenſingen 7 März Zwei Selbſt morde ſindhier am Donnersiagge vorgekommen Die junge Frau des
Malers und Tapezierers Karl Becker hat ſich in geiſtiger Um
nachtung die ſich nach längerer Krankheit bei ihr einſtellte in
Abweſenheit ihres Mannes erhängt und am Nachmittag ſprang
das Dienſtmädchen Klara ling etwa 20 Jahre alt
in das Waſſer des langen Teiches Der Beweggrund zu dem
zweiten Selbſtmord iſt unbekannt

O Nordhanuſen 6 März Volksſchul Syſtem Jnner
halb des Nordhäuſer Lehrervereins finden zur Zeit ausführ
liche Erörterungen ſtatt welche mit einer auch für unſer hieſiges
Volksſchulweſen vorausſichtlich unausbleibllchen normalſchul
mäßigen Neuordnung im Zuſammenhange ſtehen Der hieſige
Lehrerverein verwirft das von Dörpfeld und Bock empfohlene
vierklaſſige und ebenſo das ſechsklaſſige Syſtem welches den zu
ſtellenden Anforderungen nur in den unteren Stufen entſpreche
und r mehr und mehr dem achtklaſſigen Syſteme zu
mit zweimal ſieben Parallelklaſſen und einer Abſchlußklaſſe wie
es von einer Reihe preußiſcher Städte in den ketzten Jahren
bereits durchgeführt worden iſt Man hofft daß ſich demnächſt
auch die ſtädtiſchen Behörden ſowie die Schuldeputation mit
dieſer Frage beſchäftigen werden

zugebracht Es i
firmirt werden ſo

8 Leipzig 8 März Militärdienſtjubiläum Gegen
die Konfumvereine Theologiſche Examina Zahk
reich waren heute die feſtlichen Veranſtaltungen zum 50 jährigen
Militärjubiläum des Prinzen Georg von Sachſen Generalfeld
marſchall des Deutſchen Reiches Miltags fand auf dem Auguſtus
platz durch Genexalmajor von Loeben Paroleausgabe ſtatt an
welcher ſich alle Offiziere Reſerveoſſfiziere une Unteroffiziere der
Garulſon betheiligten Die Militärvereine ſtellten Abordnungen
die geſammte Generalität war nach Dresden zur Beglück
wünſchungscour kommandirt Ein Verein hieſiger Kaufleute
hat ſich zu dem ausgeſprochenen Zwecke der Bekämpfung der
Konſumvereine gebildet Zu den theologiſchen Kandidaten
prüfungen hatten ſich im laufenden Semeſter 41 Studirende
gemeldet von denen 33 beſtanden und 8 zurückgewieſen wurden

c Jlmenaun 7 März Unwetter Gewitter Die
ganzen Märztage brachten uns ſchon ein Unwetter aufs andere

eſtern abend aber entfaltete ſich ein ſolches in ganzer Größe
in wahrer Orkan mit Regengüſſen vermiſcht mit Graupeln

ging über unſerer Gegend nieder Um Mitternacht verwandelte
ſich der Regen in Schnee Ein dichter Schneeſturm der dieſem
Winter alle Ehre machte peltſchte an die Fenſter Morgens in
der vierten Stunde entlud ſich noch zum Ueberfluß über uns
ein ſtarkes Gewitter Vlele grelle Blitze durchzuckten die nächt
liche Finſterniß und ſtarke langanhaltende Donnerſchläge zeugten
von der Schwere des Gewitters Größeren Schaden ſcheint es
glücklicherweiſe nicht gemacht haben Das Thermometer ſtand
auf Null Heüte morgen zeigte
in der ſchönſten Winterlandſchaft

es Aruſtadt 7 März Winter Gewitter Unver
beſſerlich Vergangene Nacht kurz vor /4 Uhr ging hier
ein heftiges Gewitter nieder Während der ganzen Nacht wüthete
ſtarker Sturm und Regen plötzlich leuchtete ein heller Blitz dem
ein langandauernder Donner folgte Ein unverbeſſerlicher Ver
brecher iſt der Handarbeiter Theilich aus Gotha ein häufiger
Gaſt der Gefängniſſe Vorgeſtern hatte er wieder einmal in
Jchlershauſen eine mehrmonatige Strafe abgefeſſen die erlaugte
Freiheit hielt indes nur wenige Stunden an denn ſchon auf dem
Heimwege nach Gotha verübte Theilich in Neudietendorf mehrere
ſlraſbare Handlungen welche ſeine Feſtnahme herbeiführten Es
hat faſt den Anſchein als habe ſich Theilich nach den geſchloſſenen
Mauern zurückgeſehnt

Weimar 8 März Abiturientenprüfung Gräber
ud Feuersbrunſt Bei der geſtrigen Abiturienten

Prüfung am Großherzogl Gymnaſium erhielten 14 von
den 15 Schülern der II
niß der Reife zwei waren vom mündlichen Examen dispenſirt
worden Jm ganzen haben alſo hiermit 30 das Abiturium be
ſtanden Jn den Kiesgruben bei Tambach ſind Ende voriger
Woche zwei Skelette nebſt Zierrath aus der Bronzezeit
ausgegraben worden man hofft letzteren für das hieſige ſtädtiſche
Muſenm zu erwerben Geſtern früh in der vierten Stunde
zog unter Regen und Schneetreiben ein heſtiges Gewitter über
unſere Stadt und bald darauf wurde am ſüdöſtlichen Horizont
ein ſtarker Feuerſchein bemerkt Jn dem Dorfe Stangelſtedt
bei Blankenhain war Feuer ausgebrochen das bei dem orkan
ähnlichen Sturme rapide Verbreikung gewann Dem Vernehmen
nach ſollen Kirche Schule Gemeindeſchänke und 6 Wohnhäuſer
niedergebrannt ſein

X Pöſneck 7 März Abiturienten prüfung Gewitter Ritterguts Verkauf An der hieſigen ſtädtiſchen
Realſ Ztt beſtanden bei der diesjährigen Abiturientenprüfung
ſämmtliche 11 Prüflinge Jn der verfloſſenen Nocht zog ein
heftiges Gewitter über unſere Stadt Der damit verbundene
orkanartige Sturm hat mancherlei Verwüſtungen angerichtet
Von einer Fabrik ſtürzte eine 18 m hohe Eſſe ein Das
Rittergut Liebſchütz Oberhof bei in iſt durch Kauf
in den Beſitz einer Anzahl Ortseinwohner übergegangen

E Brotterode 8 März Verhaftung Großes Aufſehen
erregt die bei dem Aer in Herges Vogtei wohin bis zum
Wiederaufbau unſeres Markifleckens das hieſige Amtsgericht ver
legt worden iſt erfolgte Verhaftung des Schneidermeiſters
Peter in deſſen Haus das entſetzliche Feuer ausgekommen iſt
das am 10 Juli 1855 unſeren Ort einäſcherte Peter war nach
dem Brande von hier nach Trufen verzogen und iſt nach ſeiner
Verhaftung in das Landgerichtsgefängniß in Meiningen trans
portirt worden Ob die Verhaftung des Peter mit der Ent
ſtehnng des Brandes in Verbindung ſteht könnte noch nicht feſt
geſtellt werden angeblich ſchweben auch Dechſelan gelegen ten
die ſeine Verhaftung veranlaßt haben könnten Die Unterſuchung
wird wohl bald Licht in dieſe auch weitere Kreiſe intereſſirende
Angelegenheit bringen

O Ballenſtedt 7 März Eine Diebesbande von
vier Perſonen drei Männer und eine Frau wurde heute
mittag dem hieſigen Amtsgerichtsgefängniſſe zugeführt Dieſelbe
fuhr geſtern nachmittag mit der Bahn nach Harzgerode und
Silberhütte und erſchien den Beamten verdächtig Als heute

e die Nachricht von einem Diebſtahle in Haxzgerode und zu
leicher Zeit in Silberhütte unter den Beamten ſich verbreitete
n Alexisbad m und die beiden anderen der genannten vier

Perſonen in Mägdeſprung einſtiegen war es den Beamten voll
ſtändig klar daß die erwähnten Zuginſaſſen die Verbrecher ſeien
Soſort wurden die Beamten in Gernrode verſtändigt mit deren
und der Polizei Hilfe gelang es trotz verſuchten Fluchtverſuches
die Bande dingfeſt zu machen Bei näherer Unterſuchung wurdenauch Sachen die ſie dem Gaſtwirth Förſter in Silberhütte ge
ſtohlen geſunden
mit ca 300 M
voll Kupfergeld Cigarren ein kunſtvoll gearbeitetes Brecheiſen

Außerdem nahm man

Sachen ab

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

A Hoff meiſter hat vor kurzem den 3

Univerſität Jn dieſer Zeit ſind 41,757
1660 Magiſterpxomolionen vorgekommen
Matrike behandelt in ſeiner erſten Hälſte eine B

btheilung der Oberprima das Zeug

man ihnen 5 Portemonnales
eine werthvolle Münzenſammlung eine Taſche

2 Revolver 18,000 M abgelaufener Wechſel von 2 Firmen in
Northeim auzgeſtellt eine Trompete und noch mehrere andere

K Roſtock 8 März Der Univerſitäts Bibliothekar Dr
Band der Matrikel

der Univerſität Roſtock herausgegeben Die Arbeit reicht
nunmehr bis zum Jahre 1694 und umfaßt 550 Semeſter der

mmatrikulationen und
er net Band der

thenperlode

der en Hochſchule Von 1611 bis Oſtern 1628 belrug die
Zahl der jährlichen Jmmatriknlatiönen durchſchnittlich 250 Jn
dem Jahre 163334 wurden nicht weniger als 424 Studirende
immatrikulirt ſo daß die Zahl der anweſenden Stndenten ſich
auf etwa 800 belaufen haben mag Später tritt eine Abnahme
ein bis im Jahre 1692 die Frequenz wieder ſteigt

e

e Wiſſenſchaft Kunſt ütteratur

Jn Berlin haben am Sonnabend wieder zwei Premidren
ſtattgefunden Das Schauſpielhaus brachte einen Schwauk Die
Höllenbrücke von Jaffé und Wolff das Deulſche Theater
das neueſte Luſtſpiel von Hugo Lubliner Die junge Frau
Arneck Keines dex beiden Stücke konnte einen vollen Erſolg
erringen

Am Hofthegter in Mannheim hat Georg Hirſchfeld s
Schauſpiel Die Mütter, das bei uns im April zur Aufführung
kommen wird bei ſeiner Première vor ausverkanftem Haufe einen
Erfolg errungen den die Kritik einmüthig als einen ſenſationellen
kennzeichnet

Am 23 März und folgende Tage kommen unter Leitung
des Experten Otto Helbing in München verſchiedene Münz
ſammlungen zur Verſteigerung darunter die Sammlung
eines polniſchen Grafen und die Sammlung des Herrn Julius
Meeſe in Hannover Dieſe Kollektionen enthalten J Neuere
Prägungen Vereins und Geſchichtsthaler Doppelthaler Doppel
ulden Gulden 2 Münzen und Medalllen verſchiedener Länder
es Mittelalters und der Neuzeit 3 Medaillen auf berühmte

Perſonen hauptſächlich Komponiſten Sänger Sängerinnen 2e
ſowie auf Theater und Muſik bezügliche Stücke Der Katalog
3176 Nummern mit ca 4600 Münzen und Medaillen enthaltend
iſt gratis zu et durch den Experten Otto Helhing München
Maximilianſtraße 32 I l

Von Tyndalls berühmtem Werke über die Alpengletſcher
das ſeit Jahren aus dem Handel iſt wird demnächſt eine neue
Ausgabe erſcheinen Die Wittwe des bekannten engliſchen
Gelehrten hat das Buch durchgeſehen und eine Vorrede dazu

In etwa drei Wochen iſt Prof Lecky s
eſchichtswerk Demokratie und Freiheit auf dem Büchermarkt

zu erwarten
Jn der armeniſchen SanaſſareanSchule zu Erzerum be

findet ſich eine hochintereſſante geographiſche Karte aus dem
Jahre 1640 Die Karte iſt als Kupferſtich in armeniſcher Sprache
in Amſterdam hergeſtellt und zeigt die beiden Erdhalbkugeln

Der Zwiſchenraum zwiſchen ihnen ſowie die Ecken der Karte ſind
durch allegoriſche Fignren in meiſterhafter Ausführung angefüllt
Das wunderbarſte an der Karte iſt die ziemlich richtige Zeichuung
des oberen Nillaufes und der großen mittelafrikaniſchen Seen
Es ſcheint alſo daß man vor 250 Jahren über den Urſprung
des Nils ungefähr ebenſoviel gewußt hat wie heute nach der
Erſorſchung Jnner Afrikas Die Karte wird in Erzernm in
hohen Ehren gehalten es iſt nur zu wünſchen daß ſie nicht

ſich unſere Umgebung wieder eſegentlich irgend welchen Ereigniſſen zum Opfer fällt
2

Wanren und Prodoktenberlehte
Wolle Baumwolle

Leiprig 7 März Kammzug Terminhaudel Laplata Gruudmuster S
per Märs 50 per April 3,50 21 per Aai 3,52 perJuni 3,55 per Juli 3,55 per Aug 3,57 per Sept3,60 per Okt 3,60 M per Nov 2,60 per Dez 3,60 A
per Jan 3,62 per Febr 3,62 M Vmeatz 40,900 kg Schwach

Brewen 7 März Baum wo lle Stetig Vptaud middl
loco 40 Pfg

London 7 Bärz Wollauktion Tendenz fest Gegenwüärtig
Merinos 10 Proz über Jannarpreise Grobe Crossbreds fest Eröffnungs
rreise für feine eher unregelmä sig Kapwolle ungefähr 5 Proz üben
Erölfnung

Liverpool 7 März Nachm 12 Uhr 50 Minuten Baum wol le
Umsate 8000 davon für Spekulation und Export 500 B Ameri
kaner fest höher Surats unverändertMidad amerikan Iieferungen März April 4 Werth April Mai 4
do Ma Juni 45 Käuferyr JFuli Aug do Sept Okt 4 4 do

L iverpool 7 März Nachm 4 Uhr 20 Minuten Baum Wur
JesterUmsats 89000 davon für Spekulation und Export 59 B

Amerikaner 6 höher
Midol amerikan ſieferungen Stetig März April 42 Werth April

kt ai 4 Verkäuferpr Mai Juni 45 Werth Juni Juli 4VerKiuferpr Juli Aug 4 do Ang Sept 47 do Sept
Nov Dez 352 3 KuferprOkt 4 do Okt Nov 3 90

Dez Jan 35 3 u do

er Arts ne S Plüſche u

e liefern direkt an Verh vate in jedem Maaßevon Eſſen Keussen Seidenwaaren Fabrik Grefeld 2
Man ſchreibe um Muſter unter genauer Angabe des Gewünſchten

Wünſchen Sie köſtliches
Deſſert Sandtorten Feſtkuchen

Dies läßt ſich am beſten durch Brown Polson s Mondamin
herſtellen Daſſelbe beſitzt einen eigenen Wohlgeſchmack und fördert
durch ſeine Entölung bedeutend die Verdaulichkeit der Speiſen
Recepte zur Zubereltung befinden ſich auf den Mondamin Packeten
zu haben à 60 30 und 15 Pfa in beſſeren Colonial Delikateß
u DHrog Geſchäften Für die gute Qualität bürgt am beſten das
b2 jährige Beſtehen dieſer weltbekannten ſchottiſchen Firma
Engros für Halle u Umgeb bei Helmbold Co Halle a/S ad

ZJ

Den Personen Welche durch
ihr Temperament oder in Folge
ihrer sitzenden Beschaeftig
ungs weise der gewohnlichen
Verstopfung unterworfen
sind wird der Gebrauch von
Thee Chambaraä empfohlen
Dieser Theo stellt die regelmessige
Thatigkeit der Verdanungsorgane
wieder her und sichert dieselbe ohne
die geringste Storung in dem Orga
nismus hervorzurufen und ohne irgend
welche Aenderung in der Lehens weise
oder in der Diwt zu bedingen

di SCHACHTEL 1 MARK Zu HABEN n ALLEN APOTHEKEK
Foha Cassia angustifoli 45 Mercurialis annua 15 Parietario oſf

Malva sylvestris Althaw oll Meniho piperita Melissa olff IIyssopm
off aa 5 Fiores Anthylüdis Vulneraria 6 Calendula off

für eine richtige Verdanung ſorgt darf ſichWer nicht wicht beklagen wenn Blähungen Herzklopfen
Kopſſchmerzen Schwindel Apgugeſunt und ſonſtige Erſcheinungen
ſich einſtellen Der Gebrauch der von 24 Proſeſſoren der Mediein

und empfohlenen ſeit Jahrzehnten bekannten
votheker Richard Brandt s Schweizerpillen ſorgt auf ſichereangenehmſte der Geſundheit nicht ſchaduche Weiſe für tägliche

Leibesöfſnung und verhütet ſo weitere Unbequemlichkeiten dabei
koſtet der tägliche Gebrauch mr 5 Pfg

n nur in Schachteln zu Mk 1 in den Apotheken Die Beſtandtheile
der ächten Apotheker Richard VPrandt ſchen Schwetizerpillen ſind Extracte von
Silge M Gr Moſchusgarbe Aloe Abſynth ſe 1 Gr Biiterklee Gentlan je 0,6 Gr

Gentian und BVitterkleepulver in gleichen Theilen und im Ouantum um daraus
50 Pillen im Gewicht ven 0,19 heruſtellen
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